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Was noch zu rationieren wäre!

(Nachzügleranfworten auf die Preisfrage)

Es rationiere:
Der Basler seine Fasnacht,
Der Thurgau seinen Most,
Der Bündner seine Tannen,
Luzern den geist'gen «Trost».

Der Glarner seinen Zieger,
Das Wallis seinen Dôle,
Der Aargau seine Rüebli
Und Freiburg seinen Kohl.

Der Genfer die Finanzen,
Der Tessin Fels und Stein,
Der Urner seine Alpen,
Schaffhausen seinen Rhein.

Der Zürcher seine Worte,
Der Berner seine Zeit,
Der Zuger seine Torte
Und jeder: Hafj und Neid.

Kpl. Walef

Em Chregel si Bi«

Ständig seit zo mer mie Frou
Jetz, wenn ech bem esse hocke:
Chrigel los, was glaubst Du ou
Höt bruchfs Pünkt für jede Mocke;

Marke bruchfs für Mehl und Ris,

Pünkt sogar zom Kaffischlöcke.
Chrigel, heb doch Sorg zor Spis,
Tue net z'vel en Grind ie dröcke I

Rauche tue ech gern e Stompe,
Doch se seit mer unscheniert:
Chrigel, wenn du tuesch so lompe
Werd ou dä no razionierf

Doch gseht si Mol en neue Huet,
Denn chonf si schtrahlend hei:
Schatz, chaufmer de, Schatz, bes so guet,
Damehüet send jetz no frei I

Drom KIA denk 's nächst Mol a eus,
Denk a Schatz und denk a Chregel
Gets en Razionierig öppis Neus,
So stoos em Damehuef de Regel

S. A.

Der Kulturingenieur
In einer stattlichen Gemeinde des

Zürcher Weinlandes wird eine«

Güterzusammenlegung durchgeführt. Wie
meist in solchen Aktionen löst die Sache
einen starken Gemütersturm unter den
betroffenen Bauern aus. Mehr als einer
fühlt sich in seinen Interessen verkürzt
und aus alten, lieben Gewohnheiten
geworfen. Der Leiter der Aktion, ein
Sohn des Dorfes selber, von Beruf
Kulturingenieur, bekommt auf seinen Gängen

durch die Gemeinde nicht lauter
freundliche Gesichter zu sehen. Manchmal

bekommt er auch etwas zu hören.
Um der rechten Sache willen, in deren
Dienst er arbeitet, macht er gute Miene

FÜR DEN KENNER

Späte Heimkehr

Der Gerechte muh, viel läuten

zum bösen Spiel. Eines Tages nun, als

er durchs Dorf geht, wird in einem Haus

dicht an der Strahe ein Fensterflügelchen

aufgezerrt und eine Männerstimme
ruft dem Ingenieur, den manche

Dorfgenossen duzen, gehässig zu: «Ruedi,
's wär gschiider gsi, du hettisch en
Pfaarer ggää, dänn hettid mer Rueh

gha vor der » -ei-

Chindermüüli
Unser Bodenseestädtchen hat Feriengäste.

Eine Frau, mit dem Badeköffer-
chen in der Hand, sieht von weitem
die Seebadanstalt und frägt einen des

Weges daherwandelnden Bub: «Isch

das det vorne d'Damebadanstalt?» Die

freuherzige Antwort: «Nenei, döt badet
nume d'Wyber!» Pizzicato

PUR ODER MIT SYPHON; EIN GENUSS

Sind's die Nerven, die dich plagen?
Hörst du nachts die Stunden schlagen?
Dann gibt's eine Rettung nur:
BAD RAGAZ und seine Kur.

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 8 12 04

Mehr Orient denn je!

ÎU&MAC
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W»8 noek ?u i'stioniei'en wäi'e!

r^sckiügisrsntwortsn sul ciis r'rsiztrsgs)

k5 rationiere:
»sr kszlsr zsins I^sznsckt,
Osr Ikurgsu zsinsn /V>ozt,

vsr öüncinsr zsins Isnnsn,
i.uisrn cisn geizt'gsn «Irozt».

vsr Oisrnsr zsinsn ?iegsr,
vsz Wsliiz zsinsn vöis,
vsr ^srgsu zsins küskli
Unci l^rsikurg zsinsn Xoki.

ver Osntsr ciis I^insnisn,
vsr Iszzin I^slz unci 5tsin,
vsr Urnsr zsins ^iosn,
5cksttksuzsn zsinsn kksin.

vsr I^^ksr zsins Worts,
Osr ösrnsr zsins Isit,
vsr lugsr zsins lorts
Unci jscisr: I-Islz unci KIsici.

Xoi. Wsisi

km ckrege« 51 Si«

Ztsnciig zsit io msr mis l^rou

^sti, wsnn scn t>sm szzs koclcs:
Ckrigsi ic>Z, wsz gisukzt vu c>u

i-iöi orucktz pünlct iür jscis IVtocics:

/vvsrlcs k-rucktz iür rV>ski unci kiz,
t'ünict zogsr 10m Xsttizckiöclcs.
Lkrigsi, lisk ciock 5org ior 5piz,
lus nsi i'vsi sn Orinci is ciröclcs I

ksucks ius scii gsrn s 5tomps,
vock ze zsit msr unzcksnisrt:
Lkrigsi, wsnn ciu tuszcn zo iomps
Wsrci ou cis no rsiionisrt

vock gzstit zi //oi sn nsus kiust,
vsnn ciiont zi zcktrskisnci ksi:
3cksti, cksutmsr cis, 5cksti, tzsz zo gust,
vsmsküst zsnci jsti no trsi I

vrom Xi^ cisnlc 'z nsckzt /V>oi s suz,
vsnlc s 5cksti unci cisnic s Lkrsgsl
Ostz sn ksiionisrig öpoiz ktsuz,
5o ztooz sm vsmekust cis kegsi

5.

In sinsr 5tsttliciisn (?smsincis cis;
lürciisr VVsinIsncis; wirci sins- c?ütsr-

?u5smmsnisgung clurcligslülirt. V/is
msi;i in 5oiclisn /».Ictionsn Iö;i ciis Zsclis
sinsn 5tc.ric.sn (?smütsr5turm unter cisn
ostrolisnsn IZsusrn su5. /Vislir si; sinsr
lülilt 5ict> in 5sinsn Intsrs55sn vsricür^t
unci su; siisn, Iisksn Oswonnnsitsn
gswortsn. vsr I.sitsr cisr Aktion, sin
5c>nn cis5 Vc>ris5 5slksr, von ksrut Xul-
turingsnisur, ksicommt sut zsinsn (?än-

gsn ciurcii ciis (5sms!ncis niciit Isutsr
trsunciliciis (?s5iciitsr ?u 5siisn. /visncii-
msl kslcomMt sr sucii stwsz -u liörsn.
l^m cisr rsclitsn 5scl>s willsn, in cisrsn
visn;t sr srksitst, msciit sr guts tVisns

P01-c vei^I X^^it>i^I^

Der (?erec^>te muh viel läuten

-um kö;sn Zoisi. ^ins; Isgs; nun, s>5

sr clurcli; vorl gslit, wirci in sinsm >-isu;

ciiclit sn cisr 5trshs sin ^sn5tsrliügsi-
ctisn sulgs?srrt unci sins /v>snnsr5timms
rult clsm Ingenieur, cisn msnclis vorl-
gsnozzsn ciu-sn, gsiis;;ig ?u: «kuscii,
'5 wsr g;cii!!clsr g5i, ciu listti;cli sn
f'lssrsr ggss, cisnn iisllicl mer kusli
glis vor cisr!»

L^incjsi-müüli
Un;sr koclsn;ss;täcltclisn lisl l^srisn-

gs;ts. liins ^rsu, mit cism lZscisicöllsr-
ciisn in cisr >-Isncl, zisiit von wsilsm
ciis 5sslzacisn;tslt uncl lrsgt einen cis5

V/sgs5 ciaiisrwsncislnclsn Luk: «I;cii
cis5 cisi vorns ci'OsmskscIsn;tsIt?» vis
trsulier-igs Antwort: «t>Isnei, ciöt kscist
nums ci'VVvksr!» i-i^icsto

PUf-t.Ov^tv,I1'SVP^O^5 I5It>t EettUSS

5inci'z ciis kisrvsn, ctis ciick pisgsn?
t-iörzt ciu nscktz ciis 5tuncion zckisgsn?
Osnn gilzt'z sins ksttung nur:
g^v K^O^I unci zsins Kur,

Vslkokrzoucssu ksci kscis! Isiston SIZ 04

Ivlekr Orient 6enn je!
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